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See the notice on TED website

261604-2026 - Kompetizzjoni
Il-Ġermanja – Servizzi ta' l-arkitettura dwar żoni fil-beraħ – MüK - KS EWP OPL Freianlagen
OJ S 74/2026 16/04/2026
Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard - Avviż tal-bidla
Servizzi

1. Xerrej

1.1.  Xerrej
Isem uffiċjali: München Klinik gGmbH
Email: judit.derdak@muenchen-klinik.de
Tip legali tax-xerrej: Impriża pubblika, ikkontrollata minn awtorità reġjonali
Attività tal-awtorità kontraenti: Saħħa

2. Proċedura

2.1.  Proċedura
Titlu: MüK - KS EWP OPL Freianlagen
Deskrizzjoni: Neubau EWP Objektplanung Freianlagen Klinikum Schwabing
Identifikatur tal-proċedura: 1ddada31-8f79-4407-a886-df866a25b3ae
Identifikatur intern: MüK - KS EWP OPL Freianlagen
Tip ta’ proċedura: Miftuħa
Il-proċedura hija aċċellerata: le

2.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Servizzi
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 71222000 Servizzi ta' l-arkitettura dwar żoni fil-beraħ

2.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Pajjiż: Il-Ġermanja

2.1.4.  Informazzjoni ġenerali
Informazzjoni addizzjonali: #Bekanntmachungs-ID: CXP4Y9PM0SZ#
Bażi legali: 
Direttiva 2014/24/UE
vgv -

2.1.6.  Raġunijiet għall-esklużjoni
Sors tal-motivi għall-eżklussjoni: Avviż
Ksur tal-obbligi stabbiliti skont raġunijiet ta’ esklużjoni purament nazzjonali: §§ 123, 124 GWB 
sowie gem. Formblatt Anl 5_Ausschl.gründe_Eignung

5. Lott

5.1.  Lott: LOT-0001
Titlu: MüK - KS EWP OPL Freianlagen
Deskrizzjoni: Die München Klinik gGmbH (MÜK) beabsichtigt die Realisierung eines 
dreiteiligen Gebäudekomplexes auf dem Gelände des Klinikums Schwabing (Baufeld Haus 
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77). Das Projekt umfasst drei Bestandteile mit unterschiedlichen Nutzerprofilen. Ziel der 
Freianlagenplanung ist es, die funktionalen Anforderungen der Neubauten (Logistik, 
Erschließung, Brandschutz) mit den strengen Vorgaben des Denkmalschutzes in Einklang zu 
bringen. Die Freiflächen sollen die therapeutische Tradition des Standorts fortführen und 
gleichzeitig eine moderne Kliniklogistik ermöglichen. Das Projekt ist geprägt durch eine hohe 
funktionale Dichte (soziale Nutzung, Logistik, Energieversorgung) in einem historisch höchst 
sensiblen Umfeld (Denkmalschutz). Spezifische Planungsanforderungen - Städtebaulicher 
Kontext: Das Projektgelände in München-Schwabing erfordert aufgrund der umliegenden, 
denkmalgeschützten Bausubstanz (Häuser 7 und 8) eine gestalterisch herausragende 
Integration der Freianlagen (Ensembleschutz) - Denkmalschutz-Status: Die weitläufigen 
Gartenhöfe und Grünflächen sind als integraler Bestandteil des historischen "Korridorsystems" 
in der Bayerischen Denkmalliste eingetragen. - Verbindliche Planungsgrundlage: Das 
bestehende Parkpflegewerk (erstellt durch Zacharias Landschaftsarchitekten, 2018) definiert 
die zwingenden Vorgaben für Sanierung, Pflege und Umgestaltung. Ziel ist die 
Wiederherstellung bzw. Fortführung der historischen Gestaltungsprinzipien (therapeutischer 
Garten) bei gleichzeitiger Integration neuer Nutzungen. - Qualitätssicherung: Sämtliche 
Planungsphasen erfordern eine enge und kontinuierliche Abstimmung mit der Unteren 
Denkmalschutzbehörde sowie der Stadtgestaltung Münchens. - Gestalterische 
Herausforderung: Integration technischer Infrastruktur (Bestands-Netzersatzanlage NEA) in 
die denkmalgeschützte Freifläche. - Ökologie: Kompensation von Baumfällungen und 
Umsetzung eines nachhaltigen Pflanzkonzepts im Einklang mit der LBK-Abstimmung und dem 
historischen Bestand. - Zielsetzung: Sicherstellung des langfristigen Erhalts der historischen 
Parkstruktur unter Berücksichtigung moderner Nutzungsanforderungen und Kostenstabilität, 
bzw. Schaffung einer gestalterischen Einheit zwischen dem modernen Elternhaus und der 
historischen Parkanlage. Gegenstand des Auftrags ist "Objektplanung Freianlagen 
einschließlich der dazugehörigen Verkehrsanlagen" für das oben genannte Bauvorhaben am 
Standort Schwabing. Der Schwerpunkt liegt auf der Freianlagenplanung; im Bereich der 
Verkehrsanlagen sind im Wesentlichen die (größtenteils im Bestand befindliche) 
Feuerwehrumfahrung sowie die Rampe zum unterirdischen Wirtschaftshof zu planen, wobei 
die technischen Vorgaben für die Rampe durch die Tragwerksplanung erfolgen. 2.0 
Leistungsbeschreibung 2.1 Leistungen, Kosten und Termine Der AG beabsichtigt, die 
notwendigen Leistungen nach HOAI zu beauftragen. Die Machbarkeitsstudie Hochbau 
(Leistungsphase 1-2) liegt vor, siehe Anlage. Die Beauftragung der Leistungen erfolgt 
stufenweise, wobei kein Anspruch auf einen vollständigen Abruf aller Leistungsphasen und auf 
eine vollständige bauliche Umsetzung der angesetzten anrechenbaren Kosten besteht. Aus 
einem Einzelabruf der Leistungsphasen kann der AN keine Erhöhung des angebotenen 
Honorars oder sonstigen Ansprüche geltend machen. Aufgrund der unterschiedlichen 
Realisierungsmodelle ergeben sich folgende Besonderheiten. - Elternhaus: Beauftragung 
zunächst nur bis einschließlich LPH 4. Danach erfolgt ggf die Übergabe an die Stiftung zur 
weiteren Planung und Realisierung, vrs. durch einen Generalübernehmer (GÜ). Ggf. 
Weiterbeauftragung stufenweise (falls keine Übernahme Freianlagenplanung durch Stiftung). - 
Wirtschaftshof & Parkhaus: stufenweise Beauftragung bis LPH 9. - Vorabmaßnahme 
Baugrube: Die Baugrube inkl. Bodenplatte wird als einheitliche Maßnahme für alle drei 
Gebäude vorab durch die Stiftung errichtet. Die Ingenieurleistungen hierfür (Verbau) werden 
separat vergeben; - Einzelne Stufen: - LPH 1-4 - LPH 5 - LPH 6-7 - LPH 8 - LPH 9 
Überschlägig ermitteltem Kosten über Flächenkennwerte: ca. 315 EUR/m² hochwertige 
Ausstattung Fläche: ca. 3.200 m² Hochrechnung: Fläche × Kennwert = 3.200 m² x 315 EUR
/m² = 1.008.000 EUR geschätzte Netto-Kosten der KG 500 Die überschlägig ermittelten 
Kosten für die KG 100 - 700, belaufen sich vorläufig auf insgesamt 25,017 Mio EUR brutto 
inkl. Nebenkosten (21,417 Mio EUR brutto ohne KG 700). Mit der Leistungserbringung ist 
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sofort nach Auftragserteilung zu beginnen. Gegenstand der Ausschreibung ist die 
Objektplanung Freianlagen gemäß §§ 38 ff. HOAI sowie die Objektplanung Verkehrsanlagen 
gemäß §§ 45 ff. HOAI. Die Planung umfasst ca. 3.200 m² Freifläche, einschließlich einer 
verkehrlichen Erschließung mit einer Schwerlast-Feuerwehrumfahrung sowie einer Rampe 
(Neigung ca. 10 %) zur Anbindung des unterirdischen Wirtschaftshofs. Besondere Leistungen: 
a) Einarbeitung in die Machbarkeitsstudie inkl. mehrerer Ortsbesichtigungen. b) Mitwirkung an 
der Planung Baufeldfreimachung: Im Baufeld liegen aktuell ca. 40 Bohrpfähle (Tiefe ca. 8 m) 
sowie die Bodenplatte des ehemaligen Treppenhauses (Haus 77), diese müssen im Rahmen 
einer Vorabmaßnahme rückgebaut werden; "Hades": Der unterirdische Bestandskanal 
("Hades") muss in Teilbereichen rückgebaut und gesichert werden. Auch die im Hades 
laufenden Medien müssen umverlegt werden. Schnittstelle Baugrube: Diese Maßnahmen 
müssen zwingend vor dem eigentlichen Erdaushub und dem Baubeginn der Baugrube 
(Stiftung) abgeschlossen sein. c) Planung Feuerwehrumfahrung für das gesamte Gelände d) 
d) Mitwirkung an der Teilbaugenehmigung zusätzlich zur Baugenehmigung e) Mitwirkung am 
Förderantrag (- gem. Vorgaben der Regierung von Oberbayern) f) Mitwirkung am 
Verwendungsnachweis (Kostenfeststellung bis zur 3. Ebene nach DIN 276, 
Erläuterungsbericht, Übersicht zur Vergabe- und Auftragsabwicklung etc. - gem. Vorgaben der 
Regierung von Oberbayern)
Identifikatur intern: MüK - KS EWP OPL Freianlagen

5.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Servizzi
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 71222000 Servizzi ta' l-arkitettura dwar żoni fil-beraħ
Għażliet: 
Deskrizzjoni tal-għażliet: § 14 Abs. 4 Nr. 9 VgV: Erbringung von zusätzlichen Leistungen oder 
Wiederholungsleistungen, soweit diese im Projekt erforderlich werden; die Honorierung richtet 
sich nach den Vertragsbestimmungen sowie der HOAI.

5.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Pajjiż: Il-Ġermanja

5.1.3.  Tul ta’ żmien stmat
Data tal-bidu: 11/04/2026
Data tat-tmiem tad-durata: 31/03/2029

5.1.6.  Informazzjoni ġenerali
Parteċipazzjoni riżervata: 
Il-parteċipazzjoni mhijiex riżervata.
Iridu jingħataw l-ismijiet u l-kwalifiki professjonali tal-istaff assenjat biex iwettaq il-kuntratt: 
Rekwiżit tal-offerta
Proġett ta’ akkwist mhux iffinanzjat mill-Fondi tal-UE
L-akkwist huwa kopert mill-Ftehim dwar l-Akkwisti Pubbliċi (GPA): iva
Dan l-akkwist huwa adattat ukoll għall-intrapriżi żgħar u ta’ daqs medju (SMEs): le
Informazzjoni addizzjonali: Der Auftraggeber behält sich im Falle der Kündigung des 
Auftragnehmers oder sonstigen Vertragsbeendigung (z. B. wg. Insolvenz oder 
Schlechtleistung) vor, in der Folge den in dem vorliegenden Vergabeverfahren zweitplatzierten 
Bieter zu dessen Angebotspreisen mit den Restleistungen zu beauftragen, die noch nicht 
erbracht sind (§ 132 Abs. 2 Nr. 1 GWB).

5.1.7.  Akkwist strateġiku
Għan tal-akkwist strateġiku: Ebda akkwist strateġiku
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5.1.9.  Kriterji tal-għażla
Sors tal-kriterji ta' għażla: Avviż
Kriterju: Volum ta' negozju annwali speċifiku
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Umsatz Eigenerklärung über den Gesamtumsatz und 
den Umsatz für Leistungen im Tätigkeitsbereich des Auftrages (Objektplanung Freianlagen) 
des Bieters, jeweils der letzten drei (3) abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023-2025), jeweils 
in EUR netto. Mindestanforderung ist ein Umsatz für Leistungen im Tätigkeitsbereich des 
Auftrages (Objektplanung Freianlagen) des Bieters, jeweils der letzten drei (3) 
abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023-2025), von mindestens 200.000,- EUR netto / Jahr. 
Bei Bietergemeinschaften sind die jeweiligen Gesamtumsätze der Mitglieder pro Geschäftsjahr 
zu addieren und die Summe ist je Geschäftsjahr unter Gesamtumsatz anzugeben. 
Entsprechendes gilt für die jeweiligen Umsätze für Leistungen im Tätigkeitsbereich des 
Auftrages (Objektplanung Freianlagen) des Bieters.

Kriterju: Medja annwali tal-impjegati
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Zahl der Beschäftigten und der Führungskräfte 
Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten (angestellte Mitarbeiter) 
und der Führungskräfte (Inhaber, geschäftsführende Gesellschafter, Geschäftsführer, 
Vorstände) des Bieters jeweils in den letzten drei (3) abgeschlossenen Geschäftsjahren (2023-
2025) ersichtlich ist. Mindestanforderung ist eine durchschnittliche Zahl der Beschäftigten 
jeweils der letzten drei (3) abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023-2025) von mindestens 5 in 
jedem Geschäftsjahr. Bei einer Bietergemeinschaft sind je Jahr die durchschnittliche Zahl der 
Beschäftigten jedes Mitglieds der Bietergemeinschaft zu addieren; entsprechendes gilt für die 
durchschnittliche Zahl der Führungskräfte jedes Mitglieds der Bietergemeinschaft je Jahr.

Kriterju: Assigurazzjoni ta' indennità għar-riskji professjonali
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Berufshaftpflichtversicherung Nachweis über eine 
bestehende Berufshaftpflichtversicherung des Bieters 1. mit einer Deckungssumme je 
Schadensfall von mindestens 5.000.000,00 EUR für Personenschäden und 2. mit einer 
Deckungssumme je Schadensfall von mindestens 1.000.000,00 EUR für sonstige Schäden 
(Sachschäden und Vermögensschäden), 3. wobei die Maximierung der Ersatzleistung 
mindestens das Zweifache der jeweiligen Deckungssummen pro Kalenderjahr betragen muss, 
bei einem in einem Mitgliedstaat der EU oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen. Im Falle von 
geringeren Deckungssummen oder geringerer Maximierung der Ersatzleistung als vorstehend 
unter Ziffer 1 bis 3 genannt, ist eine Bestätigung des Bieters einzureichen, aus der hervorgeht, 
dass im Auftragsfall die Versicherung an vorstehende Anforderungen unter Ziffer 1 bis 3 
angepasst werden wird. Bei Bietergemeinschaften sind ein entsprechender Nachweis oder 
eine entsprechende Bestätigung von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft vorzulegen.

Kriterju: Referenzi fuq servizzi speċifiċi
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Eigenerklärung über drei (3) geeignete Referenzprojekte 
(Mindestanforderung) des Bieters/des Mitglieds oder der Mitglieder der Bietergemeinschaft mit 
Angabe: - bei Bietergemeinschaften: des Namens des Unternehmens, das das 
Referenzprojekt durchgeführt hat, - der Rolle des Referenznehmers in dem Referenzprojekt, - 
der Projektbezeichnung und Projektbeschreibung, - der beauftragten und erbrachten 
Leistungen des Bieters/des Mitglieds der Bietergemeinschaft, - des Auftragswerts dieser 
beauftragten und erbrachten Leistungen, - des Zeitraums der Leistungserbringung dieser 
beauftragten und erbrachten Leistungen, - des Namens und der Anschrift des Auftraggebers 
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des Referenzprojektes (nicht eines externen Dritten) und Name des Ansprechpartners beim 
Auftraggeber mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse. Die 3 Referenzprojekte gelten als 
geeignet, wenn alle folgenden Mindestanforderungen erfüllt sind: 1. Jedes der 3 
Referenzprojekte beinhaltet dem Bieter beauftragte und von ihm erbrachte Leistungen der 
Objektplanung Freianlagen gem. §§ 38 ff. HOAI i. V. m. Anlage 11 HOAI, mit folgenden 
weiteren Mindestanforderungen: a) in den drei Referenzprojekten sind dem Bieter beauftragt 
und von ihm erbracht die Leistungen mindestens der Leistungsphasen 1 bis 8 der 
Objektplanung gem. §§ 38 ff. HOAI i. V. m. Anlage 11 HOAI; b) mindestens eines der 
Referenzprojekte beinhaltet die Objektplanung Freianlagen in einem geschlossenen 
Campusareal inkl. Personen- und Kraftfahrzeugverkehr; c) mindestens eines der 
Referenzprojekte beinhaltet die Objektplanung Freianlagen mit Bezügen zu 
denkmalgeschützter Umgebungsbebauung; d) mindestens eines der Referenzprojekte 
beinhaltet die Objektplanung Freianlagen für ein Mehrparteienwohnhaus oder -
unterbringungsgebäude (Hotel, Hostel o. ä.). Ein Referenzprojekt kann mehrere 
Anforderungen gleichzeitig erfüllen. 2. Baukosten jedes Referenzprojekts der Kostengruppe 
500 nach DIN 276:2018-12: Mindestens 400.000,00 EUR netto. Baukosten in diesem Sinne 
sind nur solche Baukosten, die vom Auftragsumfang des Bieters/des Mitglieds oder der 
Mitglieder der Bietergemeinschaft erfasst sind (z. B. wenn sich der Referenzauftrag nur auf 
einen Teil einer Gesamtmaßnahme bezog). 3. Projektstand des Referenzprojekts bei Ablauf 
der Frist für Angebote in diesem Verfahren: Der Bieter hat die Leistungsphase 8 im Zeitraum 
01.01.2021 bis zum Fristablauf zur Abgabe der Angebote fertiggestellt (das Referenzprojekt 
kann insgesamt vor 2021 begonnen worden sein). Bei Bietergemeinschaften muss klar 
erkennbar sein, welches Referenzprojekt welchem Mit-glied der Bietergemeinschaft 
zuzuordnen ist. Die Mindestanforderungen erfüllende Refe-renzprojekte der Mitglieder werden 
der Bietergemeinschaft zugerechnet. Es werden nur die vom Bieter im Formblatt 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen/Eignung (Anlage 5) an vorgegebener Stelle jeweils 
genannten Referenzprojekte berücksichtigt. Je Referenz ist ein zusätzliches Projektblatt (max. 
1 DIN-A-4-Seite) mit Darstellung des Refe-renzprojektes gestattet, das ebenfalls 
berücksichtigt wird. Sollten an anderer Stelle oder darüber hinaus Referenzprojekte benannt 
werden (z. B. auch in allgemeinen Bürobroschüren, Referenzlisten o. ä.), werden diese nicht 
berücksichtigt. Auf die weiteren an die Referenzen gestellten Anforderungen und der 
geforderten Form der Referenzangaben wird auf die Angaben im Formblatt Nichtvorliegen von 
Ausschluss-gründen/Eignung (Anlage 5) verwiesen. Die Nichterfüllung der 
Mindestanforderung führt zum Ausschluss des Angebotes.

5.1.10.  Kriterji tal-għoti
Kriterju: 
Tip: Kwalità
Isem: Auftragsbezogenes Konzept zur Herangehensweise an die Planung
Deskrizzjoni: Auftragsbezogenes Konzept zur Herangehensweise an die Planung
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (deċimali, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 0,2
Kriterju: 
Tip: Kwalità
Isem: Erfahrung der Projektleitung
Deskrizzjoni: Erfahrung der Projektleitung
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (deċimali, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 0,15
Kriterju: 
Tip: Kwalità
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Isem: Organisation des Projektteams
Deskrizzjoni: Organisation des Projektteams
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (deċimali, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 0,15
Kriterju: 
Tip: Kwalità
Isem: Wertungsgesamtpreis brutto
Deskrizzjoni: Wertungsgesamtpreis brutto
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (deċimali, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 0,5

5.1.11.  Dokumenti tal-akkwist
Lingwi li bihom id-dokumenti tal-akkwist huma disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Skadenza biex tintalab informazzjoni addizzjonali: 20/04/2026 23:59:59 (UTC+02:00) Ħin tal-
Ewropa tal-Lvant, Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Indirizz tad-dokumenti tal-akkwist: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SZ
/documents
Mezz ta’ komunikazzjoni ad hoc: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SZ

5.1.12.  Termini tal-akkwist
Termini tas-sottomissjoni: 
Sottomissjoni elettronika: Meħtieġa
Indirizz għas-sottomissjoni: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SZ
Lingwi li bihom jistgħu jiġu sottomessi offerti jew talbiet għall-parteċipazzjoni: Ġermaniż
Katalogu elettroniku: Mhux permessa
Varjanti: Mhux permessa
L-offerenti jistgħu jitfgħu aktar minn offerta waħda: Mhux permessa
Skadenza biex jintlaqgħu l-offerti: 27/04/2026 08:00:00 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, 
Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Perjodu waqt li l-offerta għandha tibqa' valida: 3 Xhur
Informazzjoni li tista’ tiġi ssupplimentata wara l-iskadenza għas-sottomissjoni: 
Fid-diskrezzjoni tax-xerrej, xi dokumenti neqsin relatati mal-offerent jistgħu jiġu ppreżentati 
aktar tard.
Informazzjoni addizzjonali: s. § 56 VgV
Informazzjoni dwar il-ftuħ pubbliku: 
Data tal-ftuħ: 27/04/2026 08:01:00 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, Ħin tas-sajf tal-
Ewropa Ċentrali
Termini tal-kuntratt: 
L-eżekuzzjoni tal-kuntratt għandha titwettaq fil-qafas ta’ programmi ta’ impjiegi protetti: Le
Kundizzjonijiet relatati mat-twettiq tal-kuntratt: s. Vergabeunterlagen
Fatturazzjoni elettronika: Meħtieġa
Se tintuża l-ordni elettronika: iva
Se jintuża l-pagament elettroniku: le

5.1.15.  Tekniki
Ftehim qafas: 
Ebda ftehim ta' qafas
Informazzjoni dwar is-sistema dinamika tax-xiri: 
Ebda sistema dinamika ta’ xiri

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SZ/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SZ/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SZ
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9PM0SZ


261604-2026 Page 7/9

5.1.16.  Aktar informazzjoni, medjazzjoni u rieżami
Organizzazzjoni tar-rieżami: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informazzjoni dwar l-iskadenzi tar-rieżami: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-reichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt, 
- Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Aufforderung zur Interes-
sensbestätigung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Aufforde-rung zur 
Interessensbestätigung benannten Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsab-gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Fest-stellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. 
Gemäß § 134 Abs. 1 GWB haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht 
berücksichtigt werden sollen, über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot 
angenommen werden soll, über die Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ih-res 
Angebots und über den frühesten Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform 
zu informieren. Dies gilt auch für Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer 
Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die 
Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB 
darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach Absendung (per Telefax, E-Mail oder 
elektronisch über die Vergabeplattform) der Information nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen 
werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch den 
Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bie-ter kommt es nicht an. Gemäß § 
135 Abs. 2 Satz 1 GWB kann die Unwirksamkeit nach § 135 Abs. 1 GWB nur festgestellt 
werden, wenn sie im Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der 
Information der betroffenen Bieter durch den öffentlichen Auftraggeber über den Abschluss 
des Vertrags, jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht 
worden ist. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union 
bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirk-samkeit 30 Kalendertage 
nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der 
Europäischen Union.
Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-proċedura tal-akkwist: München 
Klinik gGmbH
Organizzazzjoni li tirċievi t-talbiet għall-parteċipazzjoni: München Klinik gGmbH

8. Organizzazzjonijiet

8.1.  ORG-0001
Isem uffiċjali: München Klinik gGmbH
Numru tar-reġistrazzjoni: DE 814184919
Indirizz postali: Thalkirchner Straße 48
Belt: München
Kodiċi postali: 80337
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Pajjiż: Il-Ġermanja
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Email: judit.derdak@muenchen-klinik.de
Telefown: +49 89 6794 2259
Indirizz tal-internet: https://www.muenchen-klinik.de/
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Xerrej
Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-proċedura tal-akkwist
Organizzazzjoni li tirċievi t-talbiet għall-parteċipazzjoni

8.1.  ORG-0002
Isem uffiċjali: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Numru tar-reġistrazzjoni: 09-0318006-60
Indirizz postali: Maximilianstraße 39
Belt: München
Kodiċi postali: 80538
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefown: +49 8921762411
Fax: +49 8921762847
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Organizzazzjoni tar-rieżami

8.1.  ORG-0003
Isem uffiċjali: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Numru tar-reġistrazzjoni: 0204:994-DOEVD-83
Belt: Bonn
Kodiċi postali: 53119
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefown: +49228996100
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
TED eSender

10. Bidla

Verżjoni tal-avviż preċedenti li għandu jinbidel
: 
480f98e4-3111-4f6e-8774-f869280d1930-01
Raġuni ewlenija għall-bidla
: 
Informazzjoni aġġornata

10.1.  Bidla
Identifikatur tas-sezzjoni: PROCEDURE
Deskrizzjoni tal-bidliet: Die Anforderungen an die Eignung "Referenzprojekte des Bieters/der 
Mitglieder der Bietergemeinschaft" wird wie folgt geändert: Statt "Baukosten jedes 
Referenzprojekts der Kostengruppe 500 nach DIN 276:2018-12: Mindestens 1 Mio. EUR 
netto." heißt es "Baukosten jedes Referenzprojekts der Kostengruppe 500 nach DIN 276:2018-
12: Mindestens 400.000,00 EUR netto."

mailto:judit.derdak@muenchen-klinik.de
https://www.muenchen-klinik.de/
mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Informazzjoni dwar l-avviż

Identifikatur/verżjoni tal-avviż: d64122b1-e920-4975-a5e5-56e947386ea9  -  01
Tip ta’ formola: Kompetizzjoni
Tip ta’ avviż: Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Sottotip tal-avviż: 16
Data ta’ meta ntbagħat l-avviż: 15/04/2026 10:20:20 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, 
Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Lingwi li bihom dan l-avviż huwa disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Numru tal-pubblikazzjoni tal-avviż: 261604-2026
Numru tal-ħarġa tal-ĠU S: 74/2026
Data tal-pubblikazzjoni: 16/04/2026


	1. Xerrej
	1.1. Xerrej
	2. Proċedura
	2.1. Proċedura
	2.1.1. Għan
	2.1.2. Post tal-prestazzjoni
	2.1.4. Informazzjoni ġenerali
	2.1.6. Raġunijiet għall-esklużjoni
	5. Lott
	5.1. Lott: LOT-0001
	5.1.1. Għan
	5.1.2. Post tal-prestazzjoni
	5.1.3. Tul ta’ żmien stmat
	5.1.6. Informazzjoni ġenerali
	5.1.7. Akkwist strateġiku
	5.1.9. Kriterji tal-għażla
	5.1.10. Kriterji tal-għoti
	5.1.11. Dokumenti tal-akkwist
	5.1.12. Termini tal-akkwist
	5.1.15. Tekniki
	5.1.16. Aktar informazzjoni, medjazzjoni u rieżami
	8. Organizzazzjonijiet
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	10. Bidla
	10.1. Bidla
	Informazzjoni dwar l-avviż

